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Selbstbestimmt älter werden

Inklusive Kunstvermittlung
Wohnberatung
Sexuelle Belästigung in der Pflege

Alter(n) in Japan
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Bildung

Bridge – das smarte Spiel,  
das jung hält
Viele denken bei Bridge noch an elegante Abende in britischen Clubs oder an 
ältere Herrschaften in gepflegten Salons. Doch das Bild täuscht: Bridge erlebt 
gerade eine stille Renaissance – und das völlig zurecht. Denn dieses Karten-
spiel ist alles andere als altmodisch. Es ist spannend, gesellig und ein echter 
Jungbrunnen für den Kopf. Besonders für Menschen im besten Alter lohnt sich 
der Griff zu den Karten.

Gehirnjogging mit Spaßfaktor
Bridge ist kein Glücksspiel, sondern ein Denk-
spiel. Wer mitspielt, trainiert sein Gedächtnis, 
schärft die Konzentration und übt sich in cleverer 
Strategie. Jede Runde ist anders, jede Partie for-
dert neue Ideen. So wird das Gehirn spielerisch 
auf Trab gehalten – ganz ohne trockene Rätsel-
hefte. Bridge ist für viele ein ganzheitliches Trai-
ning für Körper und Geist und ein perfekter Aus-
gleich für die Ansprüche des Alltags.

Bridge und Prävention
Studien aus der Gerontologie weisen darauf hin, 
dass geistig stimulierende Aktivitäten die neuro-
nale Plastizität unterstützen und degenerativen 

Prozessen entgegenwirken können. Regelmäßi-
ges Bridgespielen kann somit ein wirksamer Be-
standteil der Prävention altersbedingter kogni-
tiver Einschränkungen, einschließlich Demenz, 
sein.

Gemeinsam statt einsam
Bridge wird immer zu viert gespielt – zwei ge-
gen zwei. Das heißt: Man braucht einen Partner, 
man redet, man lacht und man fiebert zusammen 
mit. Das Spiel bringt Menschen an einen Tisch, 
schafft neue Freundschaften und sorgt dafür, dass 
niemand allein bleibt. Gerade im Alter, wenn so-
ziale Kontakte manchmal seltener werden, ist 
das ein unschätzbarer Bonus. Kurz: Teamwork, 

Jung und Alt beim Spielen und Unterricht

Fotografin: Barbara Hanne
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VORSCHAU

… auf die nächste Ausgabe

Schwerpunktthema:  
Raum- und Stadtplanung im Alter

Weitere Themen:

	■ Politische Bildung im Alter
	■ Demenzdorf-Modell

Das nächste Heft erscheint 

Anfang März 2026.

Im kommenden Schwerpunkt geht es um die 
Verortung von Raum- und Stadtentwicklung als 
Kategorien der Alternsforschung und Sozial-
raumtheorie. Dabei werden theoretische Linien 
und deren Bedeutung für die Praxis nachgezeich-
net. Zudem soll es um die Gestaltung und die ge-
baute Umwelt als Interaktionsraum von Person 
und Raum und somit um architektonische und 
wahrnehmungsbezogene Dimensionen gehen. 
Last, but not least werden aktuelle Strategien 
der Stadtentwicklung und der Raumplanung dar-
gestellt, die auf den demografischen Wandel re-
agieren.

©
 S

hu
tte

rs
to

ck
.c

om
 

https://www.medhochzwei-verlag.de/



